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        Kapitel 1001

     Auf der „Reise“ zum Berg Xilang gab es keine weiteren Zwischenfälle. Chen Rui erreichte die Festung Walan ohne Probleme und betrat das Erdreich durch das Teleportationsportal.
 
 Als Wohltäter und Freund der Erdelementare sowie als bester Freund des Erdelementarkönigs Moore wurde Chen Rui von den Erdelementaren herzlich empfangen. Alice, die schon einmal hier gewesen war, hatte keinerlei Lampenfieber. Sie wirkte sogar großzügig und meisterte die Situation mit Leichtigkeit.
 
 Seit dem innigen Kuss mit Chen Rui im schwarzen Regenwald betrachtete sich diese Loli bereits als seine offizielle Verlobte.
 
 Chen Rui und Moore umarmten sich, dann holte er direkt das heutige „Hauptgericht“ hervor, das Erdursprungsfragment. Sobald er es aus dem Lagerraum nahm, spürte der Erdelementarkönig sofort die reinste Erdelementarkraft, die mit seiner Seele verbunden war. In seinen Augen lag ein unglaubliches Leuchten, dann verwandelte sich das unglaubliche Leuchten in Überraschung.
 
 Ursprünglich war es nur ein dunkelgelber, kristallartiger Polymorph, doch in Moores Händen verwandelte er sich in eine seltsame Maske.
 
 Moore setzte die Maske auf sein Gesicht, und sie verschmolz allmählich mit ihm. Die ursprünglich kantigen „steinernen“ Gesichtszüge verwandelten sich tatsächlich in ein Gesicht, das aussah wie das aus Fleisch und Blut eines echten Menschen. Es war lebendig und ausdrucksstark.
 
 Von weitem betrachtet sah Moore aus wie ein Mensch, der eine Rüstung aus Erde und Stein trug.
 
 „Das Fragment des Ursprungs der Erde, ‚Gesicht der Erde‘, ist endlich in meine Hände zurückgekehrt. Keine Worte können meine Dankbarkeit ausdrücken, mein Freund.“ Moores Lächeln war viel deutlicher als zuvor. Das Einzige, was unverändert blieb, war die Aufrichtigkeit.
 
 „Zwischen wahren Freunden besteht kein Grund für unnötige Dankbarkeit.“
 
 Chen Rui lächelte leicht: „Es ist sehr überraschend, dass derjenige, der diesmal den Aufenthaltsort des Fragments des Ursprungs der Erde preisgab, der Feuerelementarkönig Ogmarton ist. Er hat auf die Tauschbedingungen verzichtet, die er ursprünglich mit mir vereinbart hatte. Ogmarton wurde eigens von deinem alten Rivalen, dem Windelementarkönig Seth, herbeigerufen …“
 
 Moore war verblüfft. Ein Ausdruck der Überraschung huschte über sein Gesicht. Er schien an etwas zu denken, und seine Stimme wurde ruhiger: „Ich möchte den wahren Grund wissen.“
 
 „Ehrlich gesagt möchte ich das auch wissen.“ Chen Rui zuckte mit den Schultern. „Nachdem die drei Könige des Lichts Rolla getroffen hatten, trafen sie diese rätselhafte Entscheidung.“
 
 „Rolla?“
 
 Moores Augen verengten sich leicht, als würde er nachdenken. Sein nachdenklicher Gesichtsausdruck ließ Chen Rui, der Moores steinernes Gesicht gewohnt war, sich ein wenig unwohl fühlen. Er erzählte Chen Rui sofort von Rollas Aufstieg zur Halbgöttin und der Begegnung mit den drei Herren des Lichts auf Storm Island.
 
 Obwohl Moore überrascht war, dass Rolla so schnell zum Halbgott geworden war, überraschte ihn etwas anderes noch mehr. „Rolla hat die Krone der Elementargöttin erhalten?
 
 Jetzt verstehe ich …“
 
 „Was verstehst du?“
 
 fragte Chen Rui neugierig. Er hatte nie verstanden, warum die Drei Herren des Lichts Rolla so wohlwollend behandelten. Sie hatten ihm, ihrem Erzfeind, sogar die Nachricht vom Fragment des Ursprungs der Erde kostenlos mitgeteilt, selbst auf die Gefahr hin, im nächsten Elementarkrieg zu fallen, um die Ursprungsfragmente der sechs Elemente zu sammeln.
 
 „Es tut mir sehr leid. Aufgrund bestimmter Einschränkungen kann ich es dir im Moment nicht sagen.“ Moore machte ein entschuldigendes Gesicht.
 
 „Du musst dich nicht entschuldigen. Ich verstehe das.“
 
 Diese Antwort entsprach eigentlich Chen Ruis Erwartungen. Moores Freundschaft zu ihm unterschied sich von der der Drei Herren des Lichts. Wenn Moore sagte, er könne es ihm vorerst nicht sagen, dann mussten die „Einschränkungen“ erheblich sein.
 
 „Eigentlich hoffe ich nur, dass Rolla nicht in unerwartete Gefahr gerät.“
 
 „In Zukunft wird sie vielleicht über unvorstellbar mächtige Kräfte verfügen, aber gleichzeitig bedeutet das auch, dass sie schwerere Verantwortung tragen muss.“ Moores Worte waren genau dieselben wie die der Drei Herren des Lichts.
 
 „Egal was passiert, ich werde mich dem gemeinsam mit ihr stellen.“ Chen Ruis Stimme war nicht laut, aber sie war von unbestreitbarer Entschlossenheit erfüllt.
 
 Alice’ große Augen blitzten auf. Sie spürte, dass dieser Mann einen besonderen Charme ausstrahlte. Das hatte nichts mit seinem Aussehen zu tun; es war seine Ausstrahlung und sein Temperament.
 
 (Plötzlich beneide ich Lehrerin Rolla. Ich beneide auch Athena und meine Schwester …)
 
 (Zum Glück habe ich ihn mit einem Kuss besänftigt. Äh, zumindest zur Hälfte.)
 
 „Wenn möglich, gib bitte dein Bestes, um das Ursprungsfragment des Feuerelements zu finden. Das wird die Hoffnung aller Elementare sein.“
 
 Obwohl Chen Rui neugierig war, was passieren würde, wenn die 6 Elementfragmente gesammelt wären, fragte er nicht weiter nach. Er nickte nur: „Keine Sorge, das ist auch mein Versprechen an den Feuerelementarkönig.
 
 Übrigens … Kannst du mir etwas Erd-Elementarkraft geben? Ich möchte etwas modifizieren und seine Kraft verstärken. Ich habe bereits Licht-, Feuer- und Wind-Elementarkraft erhalten.“
 
 Moore war überrascht: „Könnte es sein … die ‚Universumsvernichtung‘ der sechs Elemente?“
 
 „Ja, ich habe diese Struktur bereits vom Windelementarkönig erhalten.“ Chen Rui zuckte mit den Schultern: „Du wirst doch nicht böse sein, oder?
 
 Er ist dein Erzfeind.“
 
 „Tatsächlich gibt es im Grunde genommen keinen wirklichen Gegensatz zwischen den Elementen. Das wirst du in Zukunft verstehen.
 
 Da du die Struktur der ‚Universumsvernichtung‘ erhalten hast, solltest du ihre Gefahr kennen, also werde ich mich kurz fassen.
 
 Du kannst genauso gut eine Weile hierbleiben. Ich werde so schnell wie möglich Hegel und Lambost kontaktieren und sie in das Erdreich kommen lassen.
 
 Erstens, um ihnen die Nachricht vom Erscheinen der Krone der Elementargöttin zu überbringen. Zweitens hilft es dir zufällig dabei, die Kraft der sechs Elementquellen zu sammeln.“
 
 Alice’ große Augen an der Seite leuchteten noch heller. Eine Weile hier zu bleiben bedeutet, viele Tage allein mit meinem Bruder zu verbringen. Da ist auch dieses „Spiel“ mit dem Küssen …
 
 Bei diesem Gedanken färbte sich das Gesicht der Loli unweigerlich rot wie ein Apfel.
 
 Zur gleichen Zeit, in einer anderen sonnigen Welt.
 
 Im Gegensatz zum strahlenden Sonnenschein draußen war diese riesige Plattform in einem Tal von einer düsteren und blutigen Atmosphäre umhüllt.
 
 In der Ferne der Plattform befand sich eine Gruppe mysteriöser Menschen, die Umhänge und Masken trugen. Unter ihnen saßen zwei mysteriöse Personen in roten Umhängen. Die Masken auf ihren Gesichtern waren ebenfalls dunkelrot. Sie waren offensichtlich die Anführer der Gruppe.
 
 Im Kernbereich befanden sich ebenfalls vermummte Personen, die dunkelgoldene Masken, blutrote Masken und hellrote Masken trugen, dazu passende gold- und rotgesäumte Roben. Der Rest der vermummten Personen war größtenteils in schwarze Roben und goldene Masken gekleidet.
 
 Alle Blicke richteten sich auf die beiden Gestalten auf der Plattform. Es waren zwei vermummte Personen, die hellgoldene Masken trugen. Sie lieferten sich gerade einen heftigen Kampf. Obwohl die Geräusche erschütternd waren, bebte die Plattform nur leicht. Es drang keine Kraft nach außen. Es war offensichtlich, dass eine starke Barriere errichtet worden war, um sie zu schützen.
 
 „Curcs, was hältst du von diesen beiden?“,
 
 fragte der vermummte Mann mit der dunkelroten Maske. Diese Geste wirkte beiläufig, doch außer den wenigen Menschen in seiner Nähe konnte niemand das Gespräch hören.
 
 „Rothes.“ Curcs war ein weiterer vermummter Mann in einer roten Robe und einer roten Maske. „Ich habe schon vor langer Zeit gesagt, dass ich Brontosaurus optimistisch einschätze. Seine Stärke ist es wert, der Erste unter den Boten der Zerstörung zu sein.“
 
 „Ich fürchte, diesmal liegst du falsch.“
 
 Rothes schüttelte den Kopf. „Ich bin optimistisch, was Shura angeht. Er wird Brontosaurus als ersten Boten der Zerstörung ablösen und die höchste Qualifikation erlangen, den Hauptaltar zu bewachen.“
 
 „Ich gebe zu, dass Shura kein einfacher Mensch ist. Er hat seine Stärke lange Zeit verborgen gehalten. Erst als die Ostfestung von der Kirche des Lichts umzingelt war, offenbarte er seine wahre Stärke. Er tötete den zweiflügeligen Engel der Kirche und rettete Erzbischofin Solange.
 
 Obwohl der Hintergrund dieser Person unbekannt ist, ist sein Hass auf die Kirche unbestreitbar. Er verfügt zudem über einen ziemlich beeindruckenden Körperbau der Zerstörung. Es ist nur folgerichtig, dass er zum Boten der Zerstörung befördert wird.
 
 Zu behaupten, er könne Brontosaurus besiegen, ist jedoch etwas übertrieben.
 
 Brontosaurus ist ein erfahrener Kraftprotz auf nationaler Ebene mit umfangreichen Kampffähigkeiten und Erfahrung. Er ist nur einen Schritt davon entfernt, ein Halbgott zu werden. Obwohl Shura zu den Besten unter den neuen Eliten gehört, ist er ihm nicht gewachsen. “
 
 Rothes dachte einen Moment nach und sagte dann beiläufig: „Kruchwitt, behalte den Kampf im Auge. Auch wenn es in diesem Kampf nicht um Leben und Tod geht, sind diese beiden doch die Elite der Kirche. Versuche, Verluste unter ihnen zu vermeiden.“
 
 „Verstanden.“ Ein Bote der Zerstörung mit einer dunkelgoldenen Maske und einer roten Robe stand auf.
 
 „In letzter Zeit hat die Kirche schwere Verluste erlitten, sei es an Personal oder an Festungen.“ Curcs Stimme klang sehr ernst. „Besonders der Hauptaltar der Furcht. Die Macht des Herrn der Furcht ist stark geschwächt worden. Das ist ein riesiger Verlust, der fast nicht wieder gutzumachen ist.“
 
 Rothes nickte und sagte: „Curcs, was hältst du von dem magischen Spiel, das die Drachen erschaffen haben?“
 
 „Es ist eine ziemlich wunderbare Sache. Es strotzt nur so vor selbstgerechter Überlegenheit, aber für die Kultivierung ist es gut. Schade, dass wir mit unserer Stärke nicht davon profitieren können. Wir können nur Zuschauer sein und den Dungeon nicht betreten.“
 
 „Ich habe von einigen Kirchenmitgliedern, die den Dungeon betreten haben, gehört, wie sie die Szene darin beschrieben haben. Es gibt mir ein seltsames Gefühl, aber es dürfte eine Illusion sein … Na gut, reden wir nicht über diese langweilige Sache. Derzeit sollte unser Fokus auf dem Schutz der vorhandenen Ressourcen liegen. Die Ergebnisse so vieler Jahre harter Arbeit und des Aufbaus dürfen nicht zerstört werden.“
 
 „Ja, obwohl wir den größten Trumpf in der Hand haben, dürfen wir nicht nachlassen. Sonst wird der Allmächtige Wille, selbst wenn er irgendwann herabsteigt, stark geschwächt sein.“
 
 Curcs streckte einen Finger aus. „Also darf es im Hauptaltar der Angst keine Fehler mehr geben!“
 
 Während er sprach, änderte sich die Lage der Schlacht plötzlich. Brontosaurus’ heftiger Angriff zwang Shura zum Rückzug. Mit einem lauten Schrei blitzte silberner Blitz über seinen ganzen Körper. Seine Hände verwandelten sich in Klauen und richteten sich in der Luft auf Shura. „Blitzbegräbnisgefängnis!“
 
 Shuras Körper wurde augenblicklich von unzähligen Blitzen umschlungen, die einen quadratischen Käfig bildeten. Der Käfig brach sofort in einem schrecklichen Licht aus und verschlang Shura vollständig.
 
 Als Kruchwitt, der Große Bote der Zerstörung, diese Szene beobachtete, bewegte er leicht seine Finger, als wolle er etwas unternehmen. Doch dann schien er etwas entdeckt zu haben und hielt inne.
 
 Nachdem der Käfig Shura verschlungen hatte, explodierte er vollständig und löste sich zusammen mit der Person darin in Nichts auf. Doch das „Nichts“ verwandelte sich in ein Schwarzes Loch. Im Handumdrehen verdichtete sich das Schwarze Loch zu einer schwarz gekleideten Gestalt, die Brontosaurus’ Haltung nachahmte und beide Klauen zusammenpresste.
 
 Diese Geste überraschte Brontosaurus. Was ihn noch mehr schockierte, war, dass unzählige, ineinander verschlungene Blitze um seinen Körper herum erschienen und augenblicklich einen quadratischen Käfig bildeten. Das war seine eigene, einzigartige Fähigkeit!
 
 Brontosaurus, der von Blitzen umgeben war, spürte, wie sich ihm die Nackenhaare aufrichteten. Ein starkes Gefühl der Gefahr ließ ihn sicher sein, dass all dies keine Illusion war. Er rollte sich sofort zu einem Ball zusammen und formte mit beiden Händen ein seltsames Siegel. Unzählige spiegelartige Lichtstrahlen erschienen um seinen Körper herum.
 
 Die Blitze im Käfig trafen auf den „Spiegel“ und ließen ihn zerbrechen. Gleichzeitig wurden viele der Blitzstrahlen zurückgeworfen. Schließlich erloschen die leuchtenden Blitze. Obwohl Brontosaurus noch immer auf dem Feld stand, war sein ganzer Körper schwarz versengt, und seine Aura war stark geschwächt. Schließlich hatte er gerade seine eigene einzigartige Fähigkeit eingesetzt und war nicht in der Lage, in der Eile mehr Kraft zum Selbstschutz aufzubringen.
 
 Brontosaurus hob plötzlich den Kopf und sah Shuras Gestalt am Himmel. Shuras rote Augen strahlten eine beißend kalte Aura der Zerstörung aus.
 
 „Sternexplosion!“
 
 Das strahlende Sternenlicht des Todes spiegelte die Verzweiflung in Brontosaurus’ Augen wider. Selbst wenn er auf dem Höhepunkt seiner Kräfte gewesen wäre, hätte er diesem Angriff vielleicht nicht standhalten können, geschweige denn in seinem derzeitigen Zustand der Erschöpfung.
 
 Das blendende Sternenlicht erlosch augenblicklich. Es erlosch in einer Handfläche. Eine Gestalt mit einer dunkelgoldenen Maske und einem roten Umhang erschien auf dem Feld. Es war Kruchwitt, der Große Bote der Zerstörung.
 
 Patriarch Rothes’ Stimme erklang: „Shura, Brontosaurus, dieser Kampf war sehr spannend. Ihr beide seid die Elite der Kirche. Ganz gleich, wer von euch verletzt wird, es ist ein Verlust für die Kirche.
 
 Unabhängig vom Ausgang dieses Kampfes hat die Kirche die beiden stärksten Boten der Zerstörung gewonnen. Curcs und ich haben einstimmig beschlossen, dass ihr beide die höchsten Wächterrechte und entsprechende Belohnungen erhalten werdet.
 
 Ich hoffe, ihr könnt zusammenarbeiten, um den wichtigsten Hauptaltar zu beschützen.“
 
 „Ja!“
 
 Shura und Brontosaurus verneigten sich gleichzeitig. Als sie die drei Worte „Hauptaltar“ hörten, erschien plötzlich ein seltsames Leuchten in ihren roten Augen, und die Mundwinkel unter der Maske zeigten ein bedeutungsvolles Lächeln.
 


 

    
        Kapitel 1002

     Nachdem er die Angelegenheit des Erdreichs geklärt hatte, kehrte Chen Rui, der den Berg Xilang verlassen hatte, nicht direkt zum Anwesen des Dunklen Mondes zurück. Stattdessen begab er sich zum Blauen-See-Gebirge.
 
 Nachdem er die dunkle Urkraft und die Wasser-Urkraft vom Dunklen Elementarkönig Hegel und dem Wasser-Elementarkönig Lambost erhalten hatte, verfügte er nun über sechs Arten von Urkraft.
 
 Das Prinzip von [Polar Universe Annihilation] ähnelte Rollas [Elemental Rage]. Es nutzte den Konflikt und die Verschmelzung zwischen sechs Elementen, um ein Vielfaches an zerstörerischer Kraft freizusetzen. Was die Kraft anging, lag es über Rollas [Elemental Rage], war jedoch nur ein einmalig einsetzbares Verbrauchsmittel.
 
 Der eigentliche Zweck von Chen Ruis Schöpfung der [Polar Universe Annihilation] war das [Brilliant Thunder Light]. [Polar Universe Annihilation] war mit dem [Brilliant Thunder Light] verbunden, wodurch es ein Vielfaches an Kraft entfalten konnte. Natürlich war der Herstellungsprozess auch ziemlich gefährlich. Selbst mit dem vom Elementarkönig bereitgestellten Konstruktionsplan würde schon eine kleine Unachtsamkeit eine schreckliche Explosion verursachen, und das Leben des Herstellers wäre in Gefahr.
 
 Für Chen Rui war diese Gefahr jedoch gleich null, da er den gesamten Herstellungsprozess in der Raffinerie des Super-Systems durchführen würde. Selbst wenn es aufgrund eines Fehlers zu einem Unfall käme, würde dies ihn selbst nicht gefährden.
 
 Das Einzige, worauf er achten musste, war die Erfolgsquote. Die Elementar-Quellenkraft war die reinste Kraft des Gesetzes des Elementarkönigs. Sie vom Körper des Königs zu trennen, würde erheblichen Schaden verursachen.
 
 Als Chen Rui die 6 Arten von Urkraft für Rolla beschafft hatte, hatte er viel Mühe, Kämpfe und Intrigen auf sich genommen. Obwohl er nun mit den 6 Elementarkönigen auf gutem Fuß stand und die Urkraft leicht erhalten konnte, hatte er nur 1 der 6 Arten von Urkraft zur Hand. Es gab keinen Vorrat.
 
 Sollte er einmal scheitern, würde es schwierig sein, die sechs Könige erneut darum zu bitten. Er musste auf Anhieb Erfolg haben.
 
 Daher beschloss Chen Rui, in die Stadt der Sterne im Blauen-See-Gebirge zu gehen. Erstens wollte er sich darauf konzentrieren, [Polar Universe Annihilation] herzustellen, um die verbesserte Version von [Brilliant Thunder Light] fertigzustellen; zweitens hatte er, nachdem er die Mission des Baums der Natur erfolgreich abgeschlossen hatte, die Belohnung vom legendären Propheten Alucier erhalten: die Schatulle voller Relikte der alten Alchemie-Zivilisation.
 
 Für Chen Rui war der Wert der Dinge in dieser Kiste keineswegs mit Geld zu beziffern. Es war sehr wahrscheinlich, dass er damit die Alchemie-Zivilisationsstadt der Stufe 3, die Stadt der Sterne, direkt auf Stufe 4 aufwerten konnte.
 
 Chen Rui wollte gehen, aber die Loli hatte noch etwas zu sagen.
 
 Alice hatte in dieser Zeit viel Spaß. Da der Wasserelementarkönig und der Dunkelelementarkönig Zeit brauchten, um hierher zu gelangen, schleppte sie Chen Rui mit, um in der Xilang-Bergkette und in der Stadt Leia des Schattenreichs herumzustreunen.
 
 In den letzten Jahren war Alice damit beschäftigt gewesen, sich um die Geschäfte der Princess Villa und des Princess Retail Store zu kümmern. Außerdem war sie die einzige Schwester der Kaiserin, die kleine Prinzessin des Reiches. Der Druck, dem sie standhielt, war weit von dem entfernt, was gewöhnliche Mädchen ertragen konnten. Besonders als sie miterlebte, wie Chen Rui, ihre Schwester und andere Frauen zusammenhielten, war das Herz des Mädchens noch bedrückter.
 
 Seit dem Vorfall im Zelt in dem schwarzen Regenwald an jenem Tag war die größte Last von dem Herzen des jungen Mädchens genommen worden. Sie wirkte insgesamt aufgeregt und entspannt und war wieder zu der Lolita mit einer erstaunlichen Ausstrahlung und grenzenloser Energie zurückgekehrt. In diesen Tagen hatte sie alles losgelassen und eine Weile gespielt, wobei sie sich glücklicher fühlte als je zuvor.
 
 Leider gelang das „Kuss“-Spiel der kleinen königlichen Hoheit trotz aller Bemühungen erneut nicht. Das Beste, was sie erreichte, war, ihren Bruder dazu zu bringen, ihr Gesicht zu küssen.
 
 Aus diesem Grund blähte Alice vor Chen Rui mehr als einmal ihr Gesicht auf und prangerte die „besondere Besessenheit“ einiger Leute von großbusigen Außerirdischen an.
 
 Tatsächlich war Chen Rui nicht der von Alice erwähnte „Fetischist für großbusige Außerirdische“. Großbusige Außerirdische waren zudem eine seltene Ressource. Pfirsiche hatten ihren eigenen köstlichen Geschmack, und grüne Äpfel hatten ebenfalls ihren eigenen köstlichen Geschmack … Das Problem war psychologischer Natur.
 
 Gemessen am menschlichen Alter war Alice eigentlich keine Loli mehr. Mit anderen Worten, die ehemalige Loli war erfolgreich „herangewachsen“, doch was „erfolglos“ war, war der kleine Körper mit einer Größe von nur 1,40 Metern und einer Brust, die fast wie ein Flughafen aussah. Sie war in der Tat eine durch und durch kleine Loli.
 
 Obwohl ein so junger Körper den Menschen ein besonderes Gefühl vermitteln konnte und sogar normale physiologische Reaktionen ungewöhnlich stark ausfielen, hatte Chen Rui – vielleicht beeinflusst von einigen Vorstellungen aus seinem früheren Leben – immer das Gefühl, in seinem Herzen ein Verbrechen zu begehen.
 
 Es ist besser, der Natur ihren Lauf zu lassen. Am besten ist es, „ruhig“ zu bleiben, bis sie ein bisschen größer wird … Das ist nicht richtig. Ach, ich sage lieber nichts. Wie auch immer, was ich auch sage, es bringt mich zum Weinen. Ich bin ein Tier …
 
 Da Alice wusste, dass Chen Rui in die Stadt der Sterne im Blauen-See-Gebirge reisen würde, wollte sie, die dort regelmäßig zu Gast war, ihm natürlich folgen, wurde jedoch von Chen Rui abgewiesen. Er hatte auf dieser Reise noch viel zu erledigen, insbesondere die Herstellung von „Universe’s Annihilation“, was seine volle Konzentration erforderte.
 
 Alice war darüber natürlich äußerst unzufrieden. Chen Rui versuchte lange, sie zu beschwichtigen, und musste schließlich zu einem entscheidenden Schachzug greifen. Er setzte den lang ersehnten „Kuss“ ein, um diese kleine Prinzessin zu besänftigen.
 
 Chen Rui begab sich direkt zum Blauen-See-Gebirge, und Alice wurde von General Tim von der Festung Walan zurück zum Dunklen Mond begleitet.
 
 Nachdem er den zentralen Kontrollraum der Stadt der Sterne betreten hatte, holte Chen Rui die Raumbox hervor, die ihm Alucier gegeben hatte. Nach dem zentralen Lebenskristall, dem „Kristallphönix“, kam er zu einer überraschenden Erkenntnis, die Chen Rui verblüffte.
 
 Diese Relikte stammen tatsächlich aus der Hauptstadt der höchsten Zivilisation der Stufe 6!
 
 Die Stadt der Sterne ist immer noch nur eine Stadt der Zivilisationsstufe 3. Selbst das „Riesenrad“, dem Chen Rui auf der Insel der Stürme begegnet war, ist nur eine Stadt der Zivilisationsstufe 4!
 
 In der Stadtzivilisationsstufe der alten Alchemie-Zivilisation waren Stufe 1 und Stufe 2 eine Stufe namens „Festung“; Stufe 3 und Stufe 4 waren eine Stufe namens „Stadt“; Stufe 5 war eine weitere Trennlinie namens „Stadt“. Dies war bereits eine ziemlich entwickelte Zivilisation, die dem Niveau des Dunklen Mondes im gesamten Reich der Gefallenen Engel entsprach. Über der „zivilisierten Stadt“ der Stufe 5 gab es jedoch noch die höchste Stufe 6, die „zivilisierte Hauptstadt“. Die Hauptstadt erforderte, dass das gesamte Reich ein bestimmtes Zivilisationsniveau erreichte, um sich zu entwickeln und einzigartig zu sein.
 
 Zu jener Zeit gab es in der alten Alchemie-Zivilisation unzählige Reiche unterschiedlicher Größe, doch nur die vier mächtigsten Reiche verfügten jeweils über eine Zivilisationshauptstadt.
 
 Chen Rui hatte einst vermutet, dass es sich bei diesen Relikten um eine Stadt der Stufe 5 handeln könnte, doch er hatte nicht erwartet, dass sie seine Erwartungen übertreffen würde. Es handelte sich tatsächlich um die höchste Hauptstadt der Stufe 6!
 
 Nach der vorläufigen Analyse von Crystal Phoenix hatte der aktuelle Kultivierungspool bereits eine Menge Materialien für die Aufwertung zu einer Zivilisation der Stufe 4 umgewandelt. In Verbindung mit dem Kristall, den Chen Rui zuvor von dem mysteriösen Ort mitgebracht hatte, und den wertvollsten Materialien der Hauptstadtstufe, die diesmal mitgebracht wurden, sollte es möglich sein, die Stadt der Sterne um zwei Stufen springen zu lassen und sie direkt zu einer Zivilisationsstadt der Stufe 5 aufzurüsten.
 
 Beim Aufstieg von einer Festung der Zivilisationsstufe 2 zur aktuellen Stadt der Zivilisationsstufe 3 gab es zwei neue Spezialgebäude. Das erste war das verbesserte Kreaturenlager, das die verschiedenen Eigenschaften des alchemistischen Lebens der Stadt stärken konnte. Zum Beispiel lag die Stärke der durch den ursprünglichen Zustand erschaffenen goldenen Lampengeister bei A, nun konnte sie A+ erreichen.
 
 Das zweite war der Kultivierungspool. Die Funktion dieses Gebäudes war extrem mächtig. Es konnte nicht nur neue Alchemiewesen (wie Titan) erforschen und kultivieren, sondern auch verfeinerte Energieblöcke kultivieren und vorhandene Materialien nutzen, um verschiedene für die Aufwertung der Zivilisation notwendige Materialien umzuwandeln. Der einzige Nachteil war, dass es langsam war.
 
 Die Aufwertung auf eine Zivilisation der Stufe 4 fügte keine neuen Gebäude hinzu, aber die Anzahl der Soldaten, die kontrolliert werden konnten, hatte sich verfünffacht. Die Gremlin-Diener konnten 300.000 erreichen, 150.000 Kristallbestien, 75.000 Lampengeister, 15.000 zusammengesetzte Puppen und 1.500 riesige Kristallbestien.
 
 Nicht nur das, auch die Angriffs- und Verteidigungsfähigkeiten der Festung, die Produktionsgeschwindigkeit der Kreaturen, die Forschungsfunktion des Kultivierungspools und die Geschwindigkeit der Materialumwandlung würden erheblich verbessert. Bei einigen Alchemisten der Elite-Stufe wurde eine Super-Evolution in Form eines Aufstiegs in eine höhere Sphäre erwartet.
 
 Mit anderen Worten: Insbesondere die riesigen Kristallbestien und Titanen, deren Stärke bisher auf das Niveau eines Dämonenfürsten beschränkt war, konnten sich nun auf das Königreichs-Niveau weiterentwickeln.
 
 Nach dem Aufstieg zu einer Zivilisation der Stufe 5 würde die gesamte Zivilisationsstadt qualitative Veränderungen durchlaufen. Am auffälligsten war die Verräumlichung der Stadt. Es war wie ein großer Raum, der weitaus besser war als sein äußeres Erscheinungsbild. Nach Chen Ruis Verständnis entsprach dies einem Raumträger, ähnlich einem Flugzeugträger, der eine große Anzahl von Menschen und Truppen befördern konnte.
 
 Was die Waffen betraf, so würde es auch eine neue „Regelwaffe“ geben, die der Macht der Regel ähnelte und extrem mächtig war.
 
 Allerdings erforderte diese Art von Regelwaffe nicht nur den stärksten Energieblock, sondern auch spezielle „Regelenergie“.
 
 Nach der Bestätigung von Crystal Phoenix konnte diese Art von „Regelenergie“ durch das „Regelfragment“ in Chen Ruis Hand umgewandelt werden. Ein Regelfragment der frühen Stufe des Königreichs konnte in 10.000 Einheiten Regelenergieblöcke umgewandelt werden.
 
 Da er die Regel-Fragmente an seine Verwandten und Freunde zum Training verteilt hatte, waren in Chen Ruis Besitz nicht mehr viele Regel-Fragmente und Regel-Kristallkugeln übrig.
 
 Laut Chen Rui konnten die Regel-Fragmente und die Regel-Kristallkugeln nur in einem mysteriösen UFO erlangt werden. Die Quelle waren jene mächtigen wandernden Seelen.
 
 Der geheimnisvolle Eingang befand sich im mysteriösesten fünften Stock des alten Magieturms des Schattenreichs. Dort war ein mächtiges Siegel angebracht. Selbst der Pseudo-Gott Charlie oder Satan auf dem Höhepunkt seiner Macht konnten den Eingang nur mit Mühe öffnen, wenn das Siegel am schwächsten war.
 
 Die beste Zeit war nun vorbei, und Chen Ruis Stärke reichte nicht aus, um das Siegel zu öffnen.
 
 Allerdings besaß er das [Sternentor], das beste Hilfsmittel zum Schummeln. Damals hatte er einen Sternpunkt im UFO hinterlassen. Mit nur einem [Sternentor] konnte er das UFO frei betreten und verlassen, wandernde Seelen jagen und die Regel-Fragmente erlangen.
 
 Apropos, es war ein hervorragender Trainingsort. Chen Rui konnte nicht nur selbst dorthin gehen, sondern auch Rolla, Paglio und die anderen mitnehmen.
 
 Paglio hatte in der Schlacht im Goldenen Strahl-Untergrundpalast verzweifelt die Kraft seiner Blutlinie verbrannt. Er wäre fast vor Erschöpfung gestorben, doch es war ein Glück im Unglück. Er hatte versehentlich die im Donnerkeulen-Flegel enthaltene Kraft des Blutlinienerbes aktiviert und integriert. Nun konnte der Giftdrache die Kraft des Donnerkeulen-Flegels mühelos entfalten, und er erhielt zudem eine besondere Kraftrückkopplung vom Donnerkeulen-Flegel. Es gab Anzeichen dafür, dass er sich dem Gipfel des Königreichs näherte.
 
 Der tatsächliche Kampf im UFO könnte es dem Giftdrachen ermöglichen, schneller in das nächste Reich vorzudringen, und das galt auch für andere. Allerdings war das UFO auch voller Gefahren. Wenn man nicht vorsichtig war, würde man vom UFO-Ozean verschlungen werden. Selbst der höchste Halbgott hatte die Möglichkeit zu sterben. Deshalb musste Chen Rui sich auf diese Art von Training einlassen. Im Notfall konnte er die Sternposition-Fusion der Sternversiegelungsplattform und das [Sternentor] nutzen, um zu entkommen.
 
 Doch ob es nun um die Regelwaffe der Alchemie-Zivilisationsstadt der Stufe 5 oder das Training im UFO ging, das war eine Frage für später.
 
 Derzeit verfügte die Stadt der Sterne bereits über die technischen Voraussetzungen für ein Upgrade auf Stufe 5, sodass er nur noch das automatische Upgrade bestätigen musste. Das würde etwa drei Monate dauern.
 
 Chen Ruis Rückkehr in das Dämonenreich war diesmal nur vorübergehend, da die Mission in der Menschenwelt noch nicht abgeschlossen war. Der Zeitpunkt von Prinz Arthurs Verschwinden musste kontrolliert werden. Er durfte nicht zu lange hinausgezögert werden.
 
 Außerdem erhielt er die wichtigste neue Nachricht aus Shuras Bewusstsein. Der Hauptaltar des Hasses!
 
 Diese Nachricht reichte aus, um Chen Rui dazu zu bewegen, seinen ursprünglichen Plan zu ändern, aber eines würde sich nicht ändern: Der Hauptaltar musste zerstört werden!
 


 

    
        Kapitel 1003

     Im Haus des Dunklen Mondes.
 
 „Papa!
 
 Gehst du schon wieder?“ Die kleine Duoduo sah Chen Rui mit roten Augen an. Sie schlang ihre Arme fest um seinen Hals und wollte ihn nicht loslassen.
 
 Chen Rui küsste das zarte Gesicht seiner Tochter immer wieder. „Duoduo, mein Schatz, Papa muss etwas Wichtiges erledigen. Ich komme zurück, um mit dir zu spielen, okay?“
 
 „Geht Papa gegen diese bösen Kerle kämpfen?“
 
 „Äh … ja.“
 
 „Duoduo kommt auch mit!“
 
 Als wolle sie ihre Kampfkraft unter Beweis stellen, drückte die kleine Phönixin den Hals ihres Vaters noch fester, was ein bisschen so aussah, als würde Alice ihn würgen.
 
 Chen Rui spürte die Kraft seiner Tochter und wischte sich den Schweiß von der Stirn: „Duoduo ist noch klein. Papa wird Duoduo in Zukunft mitnehmen, damit wir gemeinsam kämpfen können.“
 
 „Papa!
 
 Duoduo ist sehr mächtig!“
 
 Duoduo hob ihre kleine Faust. Ihr Körper schoss empor und verwandelte sich in ein rotes Licht. Das rote Licht zeichnete schemenhaft die Form eines Phönix nach. Die Temperatur im gesamten Hof stieg plötzlich an.
 
 Das rote Licht flog blitzschnell in die Ecke des Hofes. Ein Objekt in Form eines Schweinekopfes, das aus Metall geschnitzt zu sein schien, wurde vom roten Licht erfasst und barst plötzlich auf.
 
 Chen Rui bemerkte, dass es nicht die Bruchstücke waren, die aufplatzten, sondern die geschmolzene Flüssigkeit.
 
 Duoduos Stärke nach dem Schlüpfen entsprach der eines Dämonenkaisers. Nachdem sie in einem menschlichen Körper geboren worden war, hatte ihre Stärke zwar nachgelassen, doch wuchs sie dafür umso schneller. Obwohl sie derzeit noch nicht einmal zwei Jahre alt war, hatte sie bereits die Stärke eines Dämonenkaisers erreicht. In Verbindung mit ihrem Feuer-Konstitutionstyp und der Blutlinienkraft der königlichen Familie von Asmodeus stand ihr Potenzial dem eines Phönix in nichts nach.
 
 Es war nur so, dass … für ein Baby, das gerade einmal etwas über ein Jahr alt war, dieses „Spiel“ für die Menschen in der Umgebung des Babys zu gefährlich war.
 
 Beim Einkaufen rammte Duoduo mehr als einmal Dinge, die mit dem Schweinekopf zu tun hatten, und zerstörte sie. Sogar der geschmorte Schweinekopf und andere damit verbundene Produkte, die bei den Bewohnern von Dark Moon beliebt waren, waren einst vom Markt verschwunden.
 
 Nachdem das rote Licht das Ziel zerstört hatte, verdichtete es sich schnell zu Duoduos Gestalt. Sie schwebte stolz in der Luft: „Seht her!
 
 Die wütende Duoduo!
 
 Das ist der ultimative Move, den Papa mir beigebracht hat!“
 
 Der Schweiß auf Chen Ruis Stirn trat stärker hervor. Damals war er ein skrupelloser Adoptivvater gewesen und hatte Little Phoenix den „Angry Bird“ beigebracht. Nun war die Adoptivtochter seine leibliche Tochter geworden, und die Vergeltung hatte ihn eingeholt.
 
 Kia eilte herbei, umarmte Duoduo, die gerade dabei war, weiter Unruhe zu stiften, und warf Chen Rui einen unzufriedenen Blick zu. „Das ist alles deine Schuld!
 
 Schau dir an, was du Duoduo beigebracht hast!“
 
 Chen Rui lachte verlegen und beschwichtigte seine Tochter: „Duoduo ist ein braves Mädchen. Hör auf deine Tanten. Sobald Papa diese bösen Kerle losgeworden ist, die mich daran hindern, mein Duoduo-Baby zu begleiten, kann ich Duoduo in Zukunft oft begleiten.“
 
 Die großen Augen des kleinen Phoenix leuchteten auf, als er den Kopf neigte und einen Moment nachdachte: „Und Mama und die Tanten begleiten …“
 
 Dieser Satz ließ alle Mädchen warm lächeln. Kia küsste Duoduo innig: „Baby, deine Tanten haben dich nicht umsonst so verwöhnt.“
 
 Alice neben ihr zeigte schnell auf ihre Nase. Duoduo bemerkte diese schnelle Reaktion und fügte hinzu: „Und Schwester Alice!“
 
 Die Lolita-Prinzessin lächelte plötzlich wie eine Blume und korrigierte dann selbstgerecht Duoduos Fehler: „Es heißt Tante!“
 
 „Schwester!“ beharrte Duoduo auf ihrer eigenen Einschätzung des Verhältnisses zwischen der Körpergröße und der Anrede „Tante“.
 
 „Tante!“ Auch Alice beharrte auf ihrer eigenen Identität. Sie durfte sich von der Tochter ihres Bruders nicht Schwester nennen lassen!
 
 Das war bereits ein gewohnheitsmäßiger Streit. Normalerweise würden sich die beiden großen und kleinen Lolitas lange Zeit gegenüberstehen, aber heute war offensichtlich nicht der richtige Zeitpunkt dafür, also sagte Jía: „Alice.“
 
 „Mhm.“
 
 Alice war ungewöhnlich gehorsam und wirkte sogar sehr damenhaft. Diesmal war die Lolita voller Selbstvertrauen – sie küsste sogar die Lippen ihres Bruders!
 
 Jía bemerkte diese kleinen Veränderungen bei ihrer Schwester nicht. Sie ging zu Chen Rui hinüber: „Sei vorsichtig.“
 
 In den letzten Jahren war Jías monarchische Abschreckungskraft als Königin des Reiches der gefallenen Engel immer stärker geworden. Ihre Herrschaft über das Reich der gefallenen Engel stand der absoluten Kontrolle von Rex dem Großen in nichts nach.
 
 Die Macht in ihren Händen war nicht nur militärischer, sondern auch wirtschaftlicher und medialer Natur. Sie setzte sowohl Macht als auch Güte ein. Nicht nur ihre Untertanen gehorchten ihr, auch das Volk folgte ihrem Beispiel.
 
 Doch diese Eisbergkönigin, die vor ihren Untertanen majestätisch wirkte, zeigte eine rührende Seite, die das genaue Gegenteil ihrer üblichen Gleichgültigkeit war, wenn sie mit einer bestimmten Königlichen Hoheit allein war.
 
 Besonders unter dem Ansporn des Wettbewerbs aufgrund von Athenas Schwangerschaft wurden viele Dinge, die zuvor zurückgehalten worden waren, völlig losgelassen. Dies kam natürlich einem gewissen Perversen zugute. Nach viel Schmeichelei und Täuschung eroberte er die letzte Position, die Ihre Majestät die Kaiserin innegehabt hatte. Infolgedessen konnte Ihre Majestät die Kaiserin, die eine schwere Hüftverletzung erlitten hatte, am nächsten Tag nur im Bett liegen und offizielle Dokumente lesen.
 
 Was Chen Rui ein wenig sprachlos machte, war, dass Jía ebenfalls ein Heft in der Hand hielt, in dem detailliert festgehalten war, wie oft Chen Rui und Athena intim gewesen waren, bevor er in die Menschenwelt ging, sowie Stellungen und andere Details. Es war offensichtlich von der kleinen Sukkubus durchgesickert.
 
 Auf das dringende Bitten Ihrer Majestät der Kaiserin hin war er sprachlos und spielte es gemäß dem Heftchen N-mal nach. Diese Handlungen waren ihm vertraut, da er sie schon oft an der kleinen Zofe geübt hatte. Der Reiz des Sex bestand darin, Körper und Geist loszulassen, sich voll und ganz hinzugeben und Geist und Begierde zu vereinen. Gäbe es so viele strenge Regeln und Routinen, würde das den Spaß verderben.
 
 Als die Handlung jedoch intensiv wurde, war Ihre Majestät, die wiederholt zum Höhepunkt kam, offensichtlich in einen Zustand der Abwesenheit geraten. Wie sollte sie sich da an die Anzahl der Male erinnern? Es war leicht, ihn zu täuschen.
 
 Es war absehbar, dass dieses „Geheimnis der weiblichen Schwangerschaft“ im Harem beliebt sein würde. Er wusste nicht, ob das ein Segen oder ein Fluch war.
 
 „Ich weiß, Eure Majestät.“
 
 Als Chen Rui das kühle und schöne Gesicht Ihrer Majestät der Kaiserin betrachtete, dachte er an die sanfte Zuneigung hinter dieser Kühle. Er zwinkerte ihr zu, und sein Blick wanderte absichtlich zu ihren Hüften.
 
 Ihre Majestät, die Kaiserin, konnte plötzlich ihre Gelassenheit nicht mehr bewahren. Sie errötete und warf ihm einen grimmigen Blick zu.
 
 Chen Rui lachte und trat vor, um Jía zu umarmen. Dann umarmte er nacheinander Athena und Kia. Dann warf er einen Blick auf Delia. Onkel Lomont stellte sich sofort wachsam vor Delia.
 
 Sprachlos trat Chen Rui vor und umarmte Lomont kräftig. Um genau zu sein, ließ dieses „kräftig“ Lomonts Knochen unter dem furchtbaren Druck protestierend knirschen.
 
 Onkel Lomont verzog vor Schmerz das Gesicht. Delia lächelte und trat vor, um Chen Rui, der Lomont festhielt, sanft zu umarmen. „Kapitän, komm bald zurück und pass gut auf Athena auf.“
 
 Lomont und seine Frau hatten eine besondere Zuneigung zu Chen Rui. Die drei hatten gemeinsam Feuer und Wasser durchlebt. Abgesehen von Lomonts gelegentlichem schelmischen „Schwager“ nannten sie sich normalerweise gegenseitig „Kapitän“.
 
 „Ja.“
 
 Chen Rui antwortete und nickte Miss Emerald und Alice zu. Paglio hatte in den letzten Tagen zurückgezogen trainiert, um den Donnerkeulen-Flegel besser zu beherrschen, daher war er nicht erschienen.
 
 Ein hellblaues Lichttor mit schwachem Sternenlicht kam in Sicht. Chen Rui wollte gerade hineingehen, als Alice plötzlich von hinten heranstürmte. Sie ging nach vorne und küsste ihn innig auf den Mund. „Bruder, komm früh zurück. Denk an unser Kussversprechen.“
 
 Chen Rui spürte augenblicklich unzählige scharfe, messerartige Blicke hinter sich. Der heftigste stammte offensichtlich von einer bestimmten Schwester, Ihrer Majestät. Er fühlte sich für einen Moment schuldig und verstand endlich, was es bedeutete, sich „unwohl“ zu fühlen.
 
 Sobald Alices Aktion geglückt war, ließ sie sofort los und wich zurück. Sie sah aus, als wolle sie etwas sagen, zögerte aber. In diesem Moment fügte Miss Duoduo versehentlich hinzu: „Ich will Papa auch küssen!“
 
 Chen Rui hätte beinahe einen Mundvoll Blut ausgespuckt. Er floh schnell in das [Sternentor].
 
 Meister Slimes laute Stimme ertönte von hinten: „Meister … Kuss … so hübsch!“
 
 Auf der anderen Seite des [Sternentors] war das Verschwinden von Prinz Arthur immer besorgniserregender geworden.
 
 Dass „Arthur“ sich bei der Hochzeit öffentlich geweigert hatte zu heiraten, was Prinzessin Rambis, die sieben Jahre lang gewartet hatte, dazu veranlasste, zu schwören, für den Rest ihres Lebens niemals zu heiraten, war bereits weltweit bekannt.
 
 Aus Sicht der Landesinteressen waren die Flucht vor der Hochzeit oder der Verzicht auf eine Heirat für den Rest des Lebens nur Nebensächlichkeiten. Was zählte, war das Ansehen des Rayo-Reiches.
 
 Anders verhielt es sich jedoch mit dem anschließenden „Tod und Verschwinden“ von Prinz Arthur. Arthur Roland war nicht nur der Verlobte von Prinzessin Rambis und der dritte Prinz des Long-Huang-Reiches, sondern auch der Herrscher über das größte Gebiet des Long-Huang-Reiches, das Jinyao-Gebiet. Er war zudem der erste Mechanik-Großmeister der Menschen.
 
 Dies war kein einfacher politischer Ehevorfall mehr. Ob Arthur nun vermisst wurde oder tot war, die negativen Auswirkungen waren bei weitem nicht mit dem vorherigen Vorfall der Ablehnung der Ehe zu vergleichen.
 
 Die Beziehungen zwischen den beiden heiligen Reichen, Long Huang und Blue Glory, waren infolgedessen angespannt. Verschiedene Gerüchte machten die Runde, und auch einige der umliegenden Königreiche schienen bedrückt zu sein.
 
 Die Führungsspitzen beider Seiten wussten jedoch, dass die Auswirkungen dieses Vorfalls zwar schwerwiegend waren, aber bei weitem nicht so gravierend, dass es zu einem endgültigen Zerwürfnis kommen würde. Derzeit lautete das wichtigste Stichwort nach wie vor „Politik“ und nicht „Krieg“. Solange die Verhandlungsmasse ausreichte, um die jeweiligen Interessen zu wahren, würde sich das Verhältnis zwischen den beiden Ländern deswegen nicht verschlechtern.
 
 In dieser Angelegenheit war Victor vom Rayo-Imperium am meisten niedergeschlagen. Er hatte ursprünglich geglaubt, dass die von ihm kontrollierten Streitkräfte verschwinden würden, sobald seine Schwester Rambis geheiratet hätte. Niemand könnte sein Thronrecht mehr bedrohen.
 
 Wer hätte gedacht, dass es zu einer solchen Wendung kommen würde? Die Ehe, die bereits in Stein gemeißelt war, wurde tatsächlich von seinem „Schwager“ Arthur abgelehnt!
 
 Andererseits nutzte Rambis die Gelegenheit, um zu schwören, dass sie für den Rest ihres Lebens niemals heiraten würde, was den Gedanken, nur von der Seitenlinie aus zuzusehen, vollständig zunichte machte. Viele neutrale Kräfte begannen, sich Rambis zu nähern.
 
 Was Victor noch mehr die Zähne zusammenbeißen ließ, war, dass Arthur, nachdem er im Rayo-Imperium angekommen war und glaubte, der Sieg sei zum Greifen nah, sich von dem bevorstehenden Sieg mitreißen ließ. Als er sich entspannte, nutzte Rambis die Gelegenheit, ihre Stärke zu entfalten, was die gesamte Situation augenblicklich veränderte.
 
 Mehr als einmal vermutete Victor, dass Arthur und Rambis sich schon vor langer Zeit abgesprochen und zusammengearbeitet hatten, um eine so überzeugende Show der Ablehnung der Ehe abzuziehen. Dies kam Arthur jedoch überhaupt nicht zugute. Selbst das derzeitige „Verschwinden“ und die lebensbedrohliche Gefahr ließen sich unter keinen Umständen rechtfertigen.
 
 Auch der Schock innerhalb des Long-Huang-Reiches war nicht gering. Viele Familien oder Kräfte, die Arthur optimistisch gegenüberstanden, hielten sich bereits zurück. Am glücklichsten waren natürlich die ursprünglichen Konkurrenten von „Arthur“.
 
 Derzeit entwickelte sich das Jinyao-Territorium dank der beiden magischen Waffen, des Gelben-Drachen-Weins und des Magischen-Spiel-Helms, sowie der Verwaltung durch Isabella und andere immer noch rasant.
 
 Allerdings war das Jinyao-Territorium zweifellos zu einem fetten Stück Fleisch geworden. Der zweite Prinz, Garfield, hatte Rex den Großen mehr als einmal gebeten, sich vorübergehend in seinem Namen um das Jinyao-Territorium zu kümmern, mit der Begründung, dass „das Territorium nicht ohne Besitzer sein kann“, doch er wurde abgewiesen.
 
 Auch die Mechanikerbranche zeigte großes Interesse am Verschwinden dieses Großmeisters. Großmeister Kikui, der ein gutes Verhältnis zu Arthur hatte, verkündete öffentlich, dass jeder, der den Aufenthaltsort von Arthur nennen oder ihn finden könne, eine großzügige Belohnung von ihm erhalten würde, darunter ein mächtiges Quasi-Artefakt.
 
 Diese Nachricht beflügelte viele Söldner. Die Mission „Finde Arthur“ war mittlerweile weltweit bekannt geworden, doch leider blieb sie erfolglos.
 
 Die einzigen, die Gewissheit hatten, waren die obersten Führungskräfte der Kirche des Lichts, die ursprünglich am chaotischsten waren, da sie die neuesten Nachrichten von Raphael erhalten hatten. Prinz Arthur war nicht nur nicht gestorben, sondern hatte auch einen großen Beitrag geleistet. Sein Wächter hatte den Hauptaltar der Apostel des Schwarzen Todes zerstört!
 
 Inmitten des Chaos wusste niemand, dass sich der Vermisste als Kellner verkleidet hatte und die Lord’s Mansion im Jinyao-Territorium betreten hatte. Er hatte vor, Isabella und Rolla eine Überraschung zu bereiten.
 
 Tatsächlich hörte er vor der Halle der Lord’s Mansion die Stimmen von Isabella und Rolla. Allerdings schienen es mehr als zwei Personen zu sein. Da war auch eine Frauenstimme, die ihm vage bekannt vorkam. Es war weder Veronica noch Fei’Er. Er konnte sich im Moment nicht erinnern, wer es war.
 
 Chen Rui ging langsam in die Halle und sah eine ihm unbekannte Frau neben Rolla und Isabella stehen.
 
 Diese Frau hatte langes dunkelblaues Haar, helle Haut und ein unscheinbares Aussehen. Chen Rui hatte jedoch das seltsame Gefühl, dass die Frau vor ihm nur eine Fassade war. Um genau zu sein …
 
 Die Rasse des Super-Systems wurde als „Seelenkörper“ angezeigt, aber die umfassende Stärke-Bewertung lautete – Nicht zu beurteilen!
 
 Ein Seelenkörper mit der Stärke „Nicht zu beurteilen“!
 
 Chen Ruis Pupillen verengten sich plötzlich: Es gab nur eine Person, die diese Bedingung erfüllte und die ihm „bekannt“ war!
 
 Eine sehr furchterregende Frau.
 
 Unabhängig von Intrigen oder Stärke war sie mit Leuten wie Raphael, Michael und Satan vergleichbar.
 
 Er hatte ursprünglich geglaubt, dass diese Frau auf dem Gipfel des Heiligen Berges vernichtet worden war. Er hätte nicht erwartet, dass sie nicht gestorben war und diesen Ort gefunden hatte!
 


 

    
        Kapitel 1004

     Als Chen Rui die Halle betrat, schien die Frau etwas zu spüren. Sie drehte sich zu ihm um und runzelte die Stirn.
 
 Rolla und Isabella folgten ihrem Blick. Zunächst erkannten sie Chen Rui nicht, doch als sie die vertrauten Augen sahen, schienen sie zu verstehen.
 
 Die Frau spürte etwas, und ein seltsames Lächeln huschte über ihr Gesicht. Chen Rui spürte eine Hitzewelle an seinem Handgelenk, und allmählich tauchte ein Sechs-Sterne-Zeichen auf. Sein Gesichtsausdruck veränderte sich.
 
 Dieses Zeichen hätte verschwinden müssen, doch unerwarteterweise erschien es unter der Kraft der Frau erneut. Er wusste, dass sein Aufenthaltsort aufgedeckt worden war. Mit einem Gedanken verschwanden Rolla und Isabella gleichzeitig. Sie waren in die Sternverleihungsplattform gebracht worden.
 
 Dieser Schachzug war in der Tat der stärkste, um die Menschen um ihn herum zu schützen.
 
 „Herr Ben Hong, wie geht es Euch?“
 
 Diese Frau war Ben Hong, die an jenem Tag zusammen mit Chen Rui aus dem Dämonenreich in die Menschenwelt gekommen war!
 
 In der Schlacht auf dem Gipfel des Heiligen Berges des Lichts zeigte Ben Hong, der Chen Rui gegenüber stets sehr freundlich gewesen war, seine wahren Zähne und machte Chen Rui zu einer „menschlichen Bombe“, um Michael zu bedrohen. Chen Rui hatte seine Wachsamkeit gegenüber Ben Hong immer etwas gelockert, doch er tappte dennoch in die Falle und wäre deswegen beinahe gestorben.
 
 Obwohl Chen Rui am Ende ein Risiko einging und Shuras Doppelgänger einsetzte, um die beiden falschen Götter zu täuschen, und schließlich mit den Windschattenstiefeln entkommen konnte, hinterließen Ben Hongs Klugheit und Stärke einen extrem tiefen Eindruck bei ihm.
 
 Das Sechs-Sterne-Zeichen an seinem Handgelenk war ursprünglich der Ort, an dem Ben Hong parasitiert hatte, und es konnte dreimal die Kraft der „Entziehung“ bereitstellen. Chen Rui hatte nur Zeit, sie einmal gegen den Drachenkaiser Palgoris in Ryūzoku einzusetzen, und dann erlebte er den Kampf auf dem Gipfel des Heiligen Berges des Lichts.
 
 Damals, nachdem er das Raumartefakt „Turm der Herrlichkeit“ zur Flucht genutzt hatte, spürte er, dass das Sechs-Sterne-Zeichen verschwunden war und auch die Kraft der „Entziehung“ verschwunden war, weshalb er dachte, Ben Hong sei bereits tot. Unerwarteterweise war der andere nicht tot und kam sogar zu ihm.
 
 Kaum hatte Chen Rui zu Ende gesprochen, teleportierte er sich sofort und erschien wenige Augenblicke später in der Wildnis des Jinyao-Territoriums.
 
 „Es gibt keinen Grund, sich mit der Flucht zu beeilen.“ Ben Hongs Stimme erklang gemächlich hinter ihm.
 
 „Ich möchte nur einen ruhigen Ort finden, an dem wir uns ungestört unterhalten können.“ Chen Rui blieb stehen. „Wie könnte ein kleiner Fisch wie ich vor Lord Ben Hong auf die unrealistische Idee kommen, ‚zu fliehen‘?“
 
 Ben Hong lachte plötzlich, als hätte er den lustigsten Witz der Welt gehört. Diese Stimme war so süß wie eine Silberglocke. Chen Rui sammelte heimlich seine Kraft und versetzte sich in höchste Alarmbereitschaft.
 
 Er wusste nur zu gut, wie skrupellos diese Frau war. Jemanden zu töten, während man redete und lachte, war für sie nichts Besonderes.
 
 Ben Hong machte keine Anstalten, etwas zu tun. Langsam hörte sie auf zu lachen: „Das Wort ‚unrealistisch‘ ist gut gewählt. Es ist, als hätte ich den Klang einer Ohrfeige gehört, nicht nur für mich, sondern auch für diesen egozentrischen Michael.
 
 Damals habe ich einen ‚kleinen Fisch‘ wie dich auf den Heiligen Berg gebracht und einen erbitterten Kampf mit Michael ausgetragen. Am Ende erlitten beide Seiten schwere Verluste, aber du, ein ‚kleiner Fisch‘, bist mit dem Siegel des Windes unversehrt davongeschlendert – dieser Schlag ins Gesicht … ist wirklich laut.“
 
 „Es ist mir peinlich, das zu sagen. Es war nur ein Zufall.“
 
 Chen Ruis Gesichtsausdruck war weder unterwürfig noch überheblich. Er und Ben Hong konnten als „alte Bekannte“ betrachtet werden, daher waren gewisse Gesten überflüssig. „Aber Lord Ben Hongs Erscheinen hat mich überrascht.“
 
 „Selbst ich war überrascht. In dieser Situation damals bin ich tatsächlich Michael entkommen. Das verdanke ich allein dem Einfluss des Turms der Herrlichkeit auf den Raum. Sonst hätte ich es selbst mit aller Kraft nicht geschafft, durch den Raumriss zu entkommen.“
 
 Chen Rui wurde daraufhin klar, dass Ben Hongs Flucht tatsächlich ihm zu verdanken war. Er konnte nicht umhin, insgeheim in seinem Herzen zu seufzen.
 
 „Dich zu finden … war nicht einfach, aber auch nicht schwer.“
 
 Ben Hong lächelte leicht: „Zumindest bin ich nicht allzu dumm. Oder besser gesagt, Prinz Arthurs Ruf ist zu laut, sodass er unweigerlich die Aufmerksamkeit eines langweiligen Menschen wie mir auf sich zieht.
 
 Besonders als ich die kleine Frau deiner Drachen sah, bestätigte das meine Vermutung. Obwohl sie ihr Aussehen verändert hatte, konnte sie sich vor mir dennoch nicht verstecken.
 
 Da muss ich schon staunen. Ihre Fortschritte sind wirklich erstaunlich, genau wie die Titel ‚Königliche Hoheit‘ und ‚Großmeisterin der Mechanik‘.
 
 Übrigens war auch die Raumkraft vorhin ziemlich beeindruckend. Ich habe nicht einmal gesehen, wie sie verschwunden sind.“
 
 „Die Menge an Informationen in diesen Worten ist ein bisschen zu viel.“
 
 Chen Rui runzelte leicht die Stirn und sah nachdenklich aus: „Vielleicht mache ich mir zu viele Gedanken, aber ich glaube nicht, dass der Herr hierhergekommen ist, um mir dafür zu danken, dass ich ‚Ihnen das Leben gerettet habe‘.“
 
 „Warum nicht?
 
 Eure Königliche Hoheit.“
 
 Als er das Wort „Eure Königliche Hoheit“ aussprach, war Ben Hongs Lächeln etwas verschmitzter: „Ich sollte Ihnen wirklich ‚danken‘.“
 
 „Endlich verstehe ich, was Sie meinen. Sie drohen mir.“
 
 Auch Chen Rui lächelte: „Leider haben diese Identität und die Menschen, die mit ihr in Verbindung stehen, nicht viel mit mir zu tun.
 
 Ich wurde nur wegen einiger wichtiger Dinge zu diesem Prinzen.
 
 Deshalb habe ich vor nicht allzu langer Zeit eine sehr vorteilhafte politische Ehe abgelehnt.
 
 Nun, da die Angelegenheiten im Grunde in meinen Händen liegen, werde ich bald abreisen.
 
 Wenn du mir ‚danken‘ willst, indem du diesen unbeteiligten Leuten ‚dankst‘, dann tu, was du willst. Ich habe nichts dagegen.“
 
 Allerdings, sollte Ben Hong dem Long-Huang-Reich wirklich etwas antun wollen, insbesondere Leuten wie Fei’er und Veronica, könnte Chen Rui natürlich nicht tatenlos zusehen. Das Wichtigste war jedoch eigentlich nicht die Menschenwelt, sondern das Dämonenreich!
 
 Auch Ben Hong wusste ein wenig über die Einzelheiten des Dämonenreichs. Sobald er ins Dämonenreich zurückkehrte, um Vergeltung zu üben, würde das das Schrecklichste sein. Personen wie Jía und Catherine waren im Grunde genommen nicht zu retten. Außerdem war Athena jetzt schwanger. Die Folgen waren einfach unvorstellbar.
 
 Bei diesem Gedanken stieg in Chen Ruis Herzen eine starke Mordlust gegen Ben Hong auf. Auf jeden Fall musste er versuchen, diesen Feind zu töten, der eine riesige Bedrohung für seine Familie und Freunde darstellte.
 
 „Ich weiß nicht, ob es eine Illusion ist, aber ich spüre tatsächlich deine Mordlust?“
 
 Chen Rui wusste, dass Ben Hongs Sinne extrem scharf waren, also schüttelte er sofort den Kopf: „Natürlich ist es eine Illusion. Wie könnte ich so eine lächerliche Idee haben, wenn ich einem absolut unbesiegbaren Pseudo-Gott auf dem Gipfel gegenüberstehe? Ich denke nur darüber nach, wie ich mein Leben retten kann.“
 
 „Ich finde diesen Gedanken überhaupt nicht lächerlich, besonders nachdem ich glücklicherweise vom Heiligen Berg entkommen bin“, sagte Ben Hong und musterte ihn eindringlich. „Außerdem glaube ich nicht, dass ich dich definitiv töten kann. Im Gegenteil, wenn ich nur ein wenig unachtsam bin, könnte dein ‚lächerlicher Gedanke‘ Wirklichkeit werden.“
 
 „Herr Ben Hong, Sie schätzen mich zu hoch ein.“ Chen Rui antwortete mit Worten, doch in Gedanken überlegte er bereits, wie er diesen ungebetenen Gast loswerden könnte.
 
 „Es ist nicht so, dass ich zu viel von dir halte, aber die Schlacht am Heiligen Berg hat mir eine gute Lektion erteilt.“
 
 In Ben Hongs Augen lag ein seltsamer Ausdruck. „Ich weiß nicht, wie ich dich beschreiben soll. Obwohl deine Stärke gering ist – und diese Geringheit schließt nicht aus, dass sie nur vorübergehend und voller Schwankungen ist –, steht fest, dass du über unvorstellbare Fähigkeiten verfügst.
 
 Du besitzt das Kapitel der Erde und kannst es nach Belieben einsetzen. Du hast den Turm der Herrlichkeit, den Ursprung der Zerstörung und viele andere unglaubliche Fähigkeiten.
 
 Meine größte Frage ist nun: Bist du die Dämonen?
 
 Oder ein Mensch?
 
 Oder eine besondere Existenz … ein Reinkarnierter?
 
 Sag mir bloß nicht, dass es nur eine Illusion war, als du das letzte Mal das Heilige Königreich meines Doppelgängers zerstört hast.“
 
 Kein Reinkarnierter, sondern ein Transmigrierter.
 
 fügte Chen Rui in Gedanken hinzu und schüttelte den Kopf: „Es ist nur ein besonderer Königreichseffekt in Kombination mit einem Werkzeug. Wenn es wirklich ein Heiliges Königreich wäre, dann verzeih mir meine Unhöflichkeit, aber derjenige, der jetzt fliehen muss, bin nicht ich, sondern Sir.“
 
 „Ist das so?“
 
 Ben Hong lächelte, und die Atmosphäre um ihn herum wurde plötzlich kalt. „Ich gebe zu, dass ich dich unterschätzt habe. Egal, wer du bist, dieses Mal werde ich denselben Fehler nicht machen.“
 
 Das extrem bedrückende Kraftfeld hatte Chen Ruis Kraft auf den Höhepunkt getrieben, wie eine gespannte Bogensehne, bereit, jeden Moment abgeschossen zu werden. In der Schlacht auf dem Gipfel des Heiligen Berges war Ben Hongs Seelenkörper wiederholt von Michael verletzt worden, und es war offensichtlich, dass er sich noch nicht vollständig erholt hatte. Doch die Stärke eines Pseudo-Gottes auf dem Höhepunkt war nichts, dem Chen Rui derzeit widerstehen konnte.
 
 Selbst mit einer Reihe von Flucht-„Schätzen“ wie der Dämonenfliegen-Transformation, dem Turm der Herrlichkeit und dem Sternentor war es nicht einfach, unter der vollen Wachsamkeit der Gegenseite erfolgreich zu entkommen.
 
 Ben Hongs Pupillen verengten sich plötzlich, und sie sah einen runden Gegenstand in Chen Ruis Hand. Der zentrale Teil war ein weißes Polyeder, in das alte Runen eingraviert waren, und um ihn herum schimmerten schwache Lichter in sechs Farben.
 
 Ein starkes Gefühl der Gefahr sagte Ben Hong, dass dies eine furchterregende Waffe war. Sobald sie aktiviert würde, würde sogar sie schwer verletzt werden.
 
 „Brillanter Donner, eine mächtige Sprengwaffe, die vom Obersten Engel Raphael persönlich erschaffen wurde. Ich habe jedoch das Gefühl, dass diese Art von Kraft nicht ausreicht, um mit Pseudogöttern fertig zu werden, also habe ich die sechs elementaren Urkräfte genutzt, um die ‚Extreme Universumsvernichtung‘ zu erschaffen und ihre Tödlichkeit zu verstärken.“
 
 Chen Rui nahm die Überraschung in Ben Hongs Augen scharfsinnig wahr und sagte lächelnd: „Herr Ben Hong ist in der Tat sehr bewandert. Es scheint, als müsse ich nicht erklären, was die ‚Extreme Universumsvernichtung‘ ist.“
 
 „Der stärkste tödliche Schlag der sechs Elemente. Wenn die sechs großen Wesen der Elementarebene ihre Kräfte bündeln würden, um ihn auszuführen, müssten selbst die Götter sich davor hüten, doch du hast ihn tatsächlich zu einem Werkzeug gemacht, um ihn noch zu verstärken. Was für eine Verschwendung eines Vorschlaghammers.“
 
 Ben Hong schnaubte kalt: „Du warst in der Lage, die sechs elementaren Urkräfte zu sammeln und erfolgreich die ‚Extreme Universumsvernichtung‘ zu erschaffen. Es scheint, als hättest du eine enge Beziehung zu den sechs großen Königen. Wäre dies die Elementarebene, dann wäre ich derjenige, der davonlaufen würde.
 
 Leider ist die Elementarebene schon lange versiegelt, und die Elementarkönige, die auf der Hauptebene erschienen sind, sind nur schwache Projektionen, nicht einmal ein Milliardstel ihrer Macht …“
 
 Eine versiegelte Elementarebene?
 
 Chen Ruis Herz schlug höher, doch er verweilte nicht bei dieser Frage. Er zuckte nur mit den Schultern: „Wie ich bereits sagte, bin ich wegen einiger Dinge in die Menschenwelt gekommen, und der Orden des Windes ist nur eines davon.
 
 Nun, das, was ich Ihnen zeigen möchte, hat eine besondere Bedeutung für Sie, Herr. Bitte begutachten Sie es.“
 
 Während er sprach, erschien ein silberweißer Becher in seiner anderen Hand. In die Metalloberfläche des Bechers war das Bild eines Flügels eingraviert, das ein sanftes Licht ausstrahlte.
 
 „Das ist …“ Als Seele konnte Ben Hong die wundervolle Aura, die dieser Kelch ausstrahlte, deutlich spüren. Allein dadurch, dass er sie aus dieser Entfernung wahrnahm, fühlte er, dass seine Seelenkraft viel friedlicher war.
 
 „Eines der drei heiligen Objekte des Lichts, der Heilige Gral.“
 
 Ben Hongs seltsamer Gesichtsausdruck fiel Chen Rui ins Auge, und das Lächeln auf seinem Gesicht wurde noch breiter: „Er hat auch einen Namen, der dir sehr vertraut ist: die Silberne Schatulle, eine der silbernen Schatullen, die den Ursprung der Schöpfung enthalten.“
 
 „Es ist wirklich der Behälter der Schöpfung!“ Ben Hongs Augen leuchteten erneut auf: „Seine Kraft scheint …“
 
 „Das ist richtig, die Kraft dieses ‚Heiligen Geistes‘ kann beschädigte Seelen nähren und heilen.“
 
 Nachdem er dies gesagt hatte, verschwand der Heilige Gral wieder aus Chen Ruis Hand. „Nicht nur das, er hat auch eine besondere Funktion: Er kann das Verständnis des Ursprungs der Schöpfung weiter vertiefen.“
 
 „Im Moment ist es, als würdest du mich mit einem Messer in der einen Hand bedrohen und mich mit einem Sack voller Geld in der anderen verführen.“
 
 Ben Hong lachte sanft, doch die mörderische Absicht in der Luft ließ nicht nach, sondern wurde sogar noch stärker: „Glaubst du, diese Art von Trick kann mir Angst einjagen?“
 
 „Herr Ben Hong, wir können uns als ‚alte Freunde‘ betrachten, wir kennen uns nicht völlig fremd.“
 
 Chen Ruis Miene veränderte sich nicht: „Sir, erinnern Sie sich noch daran, was ich letztes Mal gesagt habe? Es gibt eine Person, nach der ich suche, und es ist sehr wahrscheinlich, dass sie sich auf dem Heiligen Berg befindet. Leider hatte ich letztes Mal nicht viel Zeit für Nachforschungen.
 
 Jetzt habe ich ihren Aufenthaltsort im Heiligen Berg bestätigt, und ich habe eine bestimmte Idee noch nicht aufgegeben.“
 
 Ben Hong kniff die Augen zusammen, und Chen Rui wich ihrem Blick nicht aus. Der Ursprung der Schöpfung des Heiligen Berges des Lichts war schon immer Ben Hongs größtes Ziel gewesen, und er konnte ihn nicht so einfach aufgeben.
 
 Ben Hong nickte leicht. „Du bist in der Tat ein kluger Mensch, du hast meine Absicht bereits erraten.
 
 Da wir beide dasselbe Ziel haben, können wir genauso gut wieder zusammenarbeiten, auf der Grundlage der Gleichberechtigung.
 
 Du hast jedoch beim letzten Mal die Schutzkraft des Heiligen Berges gesehen – hast du das Selbstvertrauen, erneut einzutreten?“
 
 „Natürlich. Hast du vergessen, dass der Heilige Gral, von dem gerade die Rede war, eines der drei heiligen Artefakte des Lichts ist?“
 
 Chen Rui schwang sanft den Brillanten Donner in seiner Hand: „Und dieses Ding wurde mir persönlich von Raphael überreicht.“
 
 „Es scheint, als hätte die Identität des Prinzen mehr Gewicht, als ich dachte?“ Ben Hongs Lächeln war etwas charmanter, und die eiskalte Tötungsabsicht begann endlich Stück für Stück zu verblassen.
 
 „Nicht nur der Prinz, sondern auch andere … Herr, Sie werden es bald erfahren.“
 
 Chen Rui winkte mit dem Sechs-Sterne-Zeichen an seinem Handgelenk: „Herr, Ihre Kräfte sind auch stärker, als ich dachte. Ich dachte, ich hätte es bereits beseitigt, aber ich hätte nicht erwartet, dass es noch da ist.“
 
 „Es ist nur ein kleines Stück Lebenskraft. Schließlich hat meine Seele einst dort gewohnt. Keine Sorge, es wird dich in keiner Weise beeinträchtigen, sonst hättest du es sicher schon längst gespürt.
 
 Nun kannst du die verbleibenden zwei ‚Entzugs‘-Kräfte weiter nutzen.“
 
 Chen Rui nickte, sein Blick fiel auf Ben Hongs Gesicht, und er sagte gleichgültig: „Der Strahlende Donner des Lichts, der Heilige Gral, die besondere Beziehung des Prinzen zum Heiligen Berg – das reicht aus, um meine Aufrichtigkeit zu beweisen.
 
 Da Ihr gesagt habt, dass wir auf Augenhöhe zusammenarbeiten, würde ich gerne wissen, welche Aufrichtigkeit Ihr mir entgegenbringen könnt?“
 
 „Ich kann dir helfen, den Turm des Ruhmes vollständig zu kontrollieren. Selbst wenn du nicht über die entsprechende Stärke verfügst, wirst du ihn frei nutzen können.
 
 Solange Sie den Turm der Herrlichkeit wirklich kontrollieren können, werden Sie Ihre Kampfkraft auf ein ganz neues Niveau steigern können. Nicht nur das, er verfügt auch über eine besondere räumliche Funktion, und es wird nicht schwer sein, jemanden mitzunehmen – selbst auf dem Heiligen Berg des Lichts.
 
 Was die Dinge betrifft, die zuvor zwischen uns geschehen sind … lassen wir sie einfach hinter uns.
 
 Bevor wir zum Heiligen Berg aufbrechen, muss ich mir die Hilfe deines Heiligen Grals leihen, um den Schaden an meiner Seele und meiner Kraft zu heilen.“
 
 Chen Rui hob die Augenbrauen, dachte einen Moment nach und lächelte: „Abgemacht.“
 


 

    
        Kapitel 1005

     Es war nicht so, dass Ben Hong Chen Rui nicht loswerden wollte, aber aus Sicht der Interessen musste sie derzeit Chen Ruis Macht nutzen, um erneut den Heiligen Berg des Lichts zu betreten und den Ursprung der Schöpfung zu ergründen. Schließlich war dies der wichtigste Grund für ihr Kommen in die Menschenwelt, nachdem sie so viele Jahre lang im Verborgenen gelebt hatte.
 
 Chen Ruis Wunsch, Ben Hong zu töten, war umso stärker, als Ben Hong die Sicherheit seiner geliebten Familie und Freunde im Dämonenreich bedroht hatte. Seine Zusammenarbeit mit Ben Hong geschah nicht aus Eigeninteresse, sondern war durch die Situation erzwungen. Ob es nun der Strahlende Lichtblitz oder der Heilige Gral war – beides reichte nicht aus, um Ben Hong wirklich zu kontrollieren. Es erhöhte lediglich das Gewicht der Trümpfe in seinen Händen, sodass er unter Berücksichtigung seiner derzeitigen Stärke um das bestmögliche Ergebnis kämpfen konnte.
 
 Was den Turm des Ruhmes betraf, so war dies ein unerwarteter Gewinn, aber auch ein Sprungbrett für die Zusammenarbeit zwischen den beiden Seiten.
 
 Ben Hong schlug vor, weiterhin auf dem Sechs-Sterne-Zeichen an Chen Ruis Handgelenk zu leben, doch Chen Rui lehnte dies mit der Begründung ab, dass er trainieren müsse und bestimmte Lebensbedürfnisse habe, und es sei vorerst nicht praktisch. Er sagte nur, dass er dort leben werde, wenn die Zeit reif sei, zum Heiligen Berg des Lichts zu gehen.
 
 Chen Rui versuchte, das Thema auf den Gleichheitsvertrag zu lenken, doch auch dieses wurde von Ben Hong stillschweigend gewechselt.
 
 Nachdem er persönlich miterlebt hatte, wie Chen Rui den Pseudogott-Vertrag aufhob und die seltsame Macht des „Heiligen Königreichs“ erfahren hatte, hatte Ben Hong zumindest in Bezug auf Fähigkeiten und Intrigen nicht mehr die hochmütige Mentalität, auf Chen Rui herabzuschauen. Stattdessen betrachtete er Chen Rui fast als gleichwertigen Gegner.
 
 Mit den Lehren aus der Schlacht am Heiligen Berg waren sowohl Chen Rui als auch Ben Hong einander gegenüber vorsichtiger. Tatsächlich waren die wahren Trümpfe beider Seiten definitiv mehr als das, was an der Oberfläche zu sehen war.
 
 Ob es nun darum ging, einem Tiger das Fell zu fordern oder um die Pieche im Hintergrund – niemand wusste es genau.
 
 Und so blieb Ben Hong in der Lord’s Mansion.
 
 Chen Rui erklärte daraufhin Rolla und Isabella die Herkunft von Ben Hong. Selbst Rolla war verblüfft. Sie hatte nicht erwartet, dass dieser „Gast“, der zu Besuch gekommen war und über beträchtliche Kenntnisse der Magie verfügte, tatsächlich der mächtige falsche Gott in der silbernen Schatulle des Anwesens des Dunklen Mondes war!
 
 Doch dieser furchterregende Feind war nun aus dem Schatten ins Licht getreten. Er war nun ein vorübergehender Verbündeter mit gemeinsamen Interessen.
 
 Auf jeden Fall stellte Ben Hong, bevor sie sich auf den Weg zum Heiligen Berg des Lichts machten, keine allzu große Bedrohung dar.
 
 Am Abend.
 
 Kaiserpalast des Long-Huang-Reiches.
 
 Rex der Große saß tief in Gedanken versunken auf seinem Thron. Das kürzliche Verschwinden von Arthur hatte die Beziehung zwischen ihm und dem Rayo-Reich kompliziert gemacht. Er musste die Dinge sorgfältig klären, um seinen Nutzen zu maximieren.
 
 In Wirklichkeit wusste sein Vater, der durch eine Blutsverwandtschaft mit ihm verbunden war, besser als jeder andere, dass Arthur zwar verschwunden sein mochte, aber nicht tot war.
 
 In diesem Moment kam der Hauptmann der kaiserlichen Garde, Ourse, um zu berichten: „Eure Majestät, Prinzessin Phil hat Eure Majestät etwas Wichtiges zu berichten.“
 
 Rex der Große dachte einen Moment nach: „Lasst sie herein.“
 
 „Ja.“
 
 Bald erschien Prinzessin Fei Er vor Rex dem Großen.
 
 Rex der Große mochte diese Tochter sehr, denn Fei Er war nicht nur wohlerzogen und fügsam, sondern auch die Tochter der verstorbenen Kaiserin Ikarina.
 
 Rex der Große konnte sich nicht erinnern, wie viele Frauen er in seinem Leben gehabt hatte. Er hatte bereits Hunderte von Konkubinen, doch die einzige Frau, die er liebte, war Ikarina. Nachdem Ikarina an einer Krankheit verstorben war, hatte er noch immer keine neue Kaiserin ernannt.
 
 Aufgrund seiner Liebe zu Ikarina verwöhnte Rex auch die beiden Kinder, die Ikarina hinterlassen hatte, Arthur und Fei Er. Allerdings war Arthur vor sieben Jahren auf mysteriöse Weise verschwunden. Nun, da er wieder aufgetaucht war, hatte er eine Reihe von Aufruhr verursacht, insbesondere die öffentliche Ablehnung der Heirat durch das Rayo-Reich. Es war schwer vorstellbar, dass sein Sohn, der vor ihm ruhig und intelligent gewirkt hatte, so etwas tun würde.
 
 Nicht nur das, was Rex beunruhigte, war, dass Arthur während dieser hitzigen Ablehnung der Heirat erneut verschwunden war …
 
 „Vater.“
 
 Prinzessin Fei Ers Stimme unterbrach Rex dem Großen die Gedanken. Als er seine Tochter ansah, die vor ihm stand, konnte Rex vage den Schatten von Ikarina in ihr erkennen. Sein Blick wurde viel sanfter.
 
 „Fei Er, warum suchst du mich?“
 
 „Vater, ich …“
 
 Als er sah, wie sie stotterte, lächelte Rex und sagte: „Machst du dir Sorgen um Proyo?
 
 Er hält sich derzeit als Sonderbeauftragter im Rayo-Reich auf, um über das Verschwinden von Arthur zu verhandeln. Warum schicke ich ihn nicht zurück ins Rayo-Reich?“
 
 „Nein …“ Obwohl Fei Er keinen besonders guten Eindruck von ihrem zukünftigen Ehemann Proyo hatte, war er dennoch ihr bestätigter Verlobter. Das Gesicht des jungen Mädchens wurde plötzlich rot. Sie schüttelte heftig den Kopf und blickte zu den Wachen um sie herum. „Vater, kann ich diese Angelegenheit unter vier Augen mit dir besprechen?“
 
 Rex nickte und winkte den Wachen um ihn herum ab. Die Wachen zogen sich alle zurück.
 
 „In Ordnung, Fei Er, du kannst jetzt sprechen.“
 
 Fei Er stotterte und sagte: „Eigentlich geht es um den dritten Bruder …“
 
 „Arthur?“
 
 Rex runzelte die Stirn und seine Pupillen verengten sich plötzlich. Sein Blick fiel auf eine Gestalt, die sich allmählich neben Fei Er materialisierte. Sein ursprünglich fragender Tonfall verwandelte sich in Entsetzen. „Arthur!“
 
 Ursprünglich hatte Rex der Große eine besondere Blutsverwandtschaft zu seinen Kindern. Doch nun wusste er nicht, ob es an einer besonderen Tarnfähigkeit lag oder an Fei Ers Anwesenheit. Dieser vermisste Sohn war plötzlich und ohne Vorwarnung aufgetaucht.
 
 „Eure Majestät.“ Chen Rui verbeugte sich vor Rex.
 
 „Es tut mir leid, Vater. Ich …“ Fei Er senkte den Kopf.
 
 „Es hat nichts mit Fei Er zu tun.“ Chen Rui lächelte und warf seiner jüngeren Schwester einen Blick zu. „Ich war es, der sie gebeten hat, es vorerst geheim zu halten.“
 
 Rex spürte die deutliche Kraft der Blutlinie und nickte leicht. „Fei Er, geh bitte hinaus. Weise Ourse an, die Sicherheitsvorkehrungen zu verstärken. Ohne meinen Befehl darf sich niemand nähern.“
 
 Fei Er warf Chen Rui einen ermutigenden Blick zu, verbeugte sich dann und zog sich zurück.
 
 Nachdem Fei Er gegangen war, fragte Rex: „Arthur, was ist passiert?
 
 Wo warst du in den letzten Tagen?“
 
 „Ich kenne den genauen Namen dieses Ortes nicht. Ich weiß nur, dass es sich um eine Existenz handelt, die der Hölle ähnelt.“
 
 Wäre da nicht mein Glück gewesen, wären mein Leben und meine Seele längst ausgelöscht worden. Nur um mein Leben zu retten, musste ich einen hohen Preis zahlen – alle drei meiner Beschützer sind gefallen.“
 
 „Mit der Stärke deiner drei Wächter sind sie alle … gefallen?“
 
 Rex war sichtlich schockiert. Seiner Meinung nach war der Mann auf Supra-Ebene mit dem trägen Auftreten und einer Flasche Wein in der Hand der stärkste Wächter. Selbst eine gewisse gruselige Zwiebel hatte eine Aura, die gewöhnliche Experten auf Heiligen-Ebene zum Zittern bringen konnte. Diese drei Frauen waren ihr weit unterlegen.
 
 Nachdem er jedoch die Informationen von Proyo erhalten hatte, fand er heraus, dass die stärkste Wächterin die mysteriöse Frau mit dem Schleier war, Rolla. Sie hatte auch eine andere Identität – sie war die Frau von „Arthur“.
 
 Arthur hatte tatsächlich eine so mächtige Frau.
 
 Das Unfassbarste war, dass drei solch mächtige Wächter tatsächlich gefallen waren!
 
 Man konnte erkennen, wie gefährlich „Arthur“ gewesen war!
 
 „Ja, sie sind alle tot. Doch ihr Tod wird nicht umsonst gewesen sein.“
 
 Chen Ruis Gesicht war ausdruckslos, doch seine Augen waren eiskalt. Selbst Rex konnte sich eines Schauders nicht erwehren.
 
 Rex wechselte ruhig das Thema. „Warum hast du die Heirat abgelehnt?“
 
 „Ich erinnere mich, dass Seine Majestät mich, als ich Großmeister Kikui zum ersten Mal traf, zu einem Gespräch bat.
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